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568 Martha Gxering: 's Reliquie-Zählt, — Arthur Zimmrrmann: Winkers Ginzug.

's Keliquie-liästli.
(Baseldeutsch).

T bar verdorti Nose,
L hellblau Bändeli drum,
T Brief init gäle Mose,
L Nödle, rostig, krumm,

's sind kann Seltehaite,
<Ls woll si nieinez gschenkt,
Und an die bzerligkaite
ihesch du dv bserz doch ghenkt?

Die ysebschlageni Lade,
Was bschließisch si eso?
Ts dunkt mi, 's kennt nyt schade,
Der Achlissel stäche z'loh!

Was fir e haimlig Wäse
Trybsch mit dein alte chtick?
Was duesch au drin verläse
Uiit ganz verträumtem Blich?

Worum an stille - n - Vbe,
Wenn alles schloft im Lzus,

iher lysi Tritt i dobe,
Und 's Lischt lescht als nit us?

Und gang i an dy Dire,
Wo's dur e chpältli schont,
Tent's us em Atibli fire,
Last wie wenn ebber grynt.

vas IZaus zur ?r«ib »ach der Wiederherstellung durch Eugen Probst, Zürich,

Miniers Sinzug.
Aus dem Schlafe ward ich ausgeschreckt,

Jäh aus einem schöne» Traum geweckt —
Sinnumdämmert horchte ich empor —
Wirre Töne drangen au mein^Dhr.

Durch die Straßen hallt's wie Sturmgetöu,
Schlachtgebrüll und dumpfes Schwertgestöhu,

Schildgeklirr in wildem Männerkampf,
Wagonrollen und wie Roßgestampfi

Durch die Lüfte tobt es gell daher,

Pfeifend, jauchzend, wie das wilde Heer

Scheiben splittern i — Kommt der jüngste Tag?
An die Laden dröhnt's wie Kenlenschlag!

Stund auf Stunde, schlaflos mir verrauscht,

hab' ich angstvoll dem Getos gelauscht —

hierhin, dorthin, schien mir, wogt' die Schlacht,

Ach, wie lange währst du, bange Rächt?

Gleißend reitet

König Winter -
Setzt den Fuß de

Den er nächtlich

Mählich legte sich des Kampfes Wucht -

Floh der Feind davon in scheuer Flucht?
Lag erschlagen er, den Helm zerspellt,

lleberwnndcn, still, ans blut'gcm Feld?

Wie ich's dachte, müd und abgespannt,

hat der Schlaf mich wieder übermannt -
Als ich aufgewacht bei Tagesschein,

Glänzt' es kalt und weiß ins Kämmerlein,

Lisgcblümt die Scheiben glitzern blind,
Durch die Straßen fegt ein kalter Wind,
Schreckerstarret bei dem eis'gen hauch

Stehn im Garten zitternd Banni und Strauch,

Frostversengt das Gras, vom Sturm zerweht!
Kriegern gleich, vom Feiudesschwert gemäht,

Liegen schneebedeckt in Todesnot,

Ach, die letzten Blumen blau und rot!

über's starre Feld
siegesfroh, ein Held,

m herbste aufs Gewand,
kämpfcnd überwand.
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